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BUND: Kreisverband ist entsetzt über Entscheidung zumWald-Michelbacher Teilflächennutzungsplan

„Energiewende unverzichtbar“
WALD-MICHELBACH. Der BUND-
Kreisverband Bergstraße ist entsetzt
über die Entscheidung von Regie-
rungspräsidentin Brigitte Lind-
scheid, die den Teilflächennut-
zungsplan Windkraft der Gemeinde
Wald-Michelbach genehmigt hat.
BUND-Kreisvorstandssprecher
Herwig Winter: „Es dürfte in der Pla-
nungsgeschichte Hessens einmalig
sein, dass eine Negativplanung, die
eine weitere Errichtung von Wind-
energieanlagen verhindern soll,
Rechtskraft erlangt. Und noch dazu
entgegen regional geplanter Vor-
rangflächen.“

Nach Auffassung des BUND ist
Regierungspräsidentin Lindscheid
eingeknickt vor einer „lautstarken
Minderheit von Windkraftgegnern,
denen es offensichtlich egal ist, dass
mit der Nutzung der Atomkraft die
Erde weiterhin radioaktiv verseucht
und mit der Nutzung von Kohle
nicht nur ganze Landschaften mit-
samt ihren Ortschaften weggebag-
gert werden“. Laut Pressemitteilung
des BUND werde dadurch die dro-
hende Klimakatastrophe weiter be-
feuert, wenn nur vor der eigenen

Haustür keine Windenergieanlagen
errichtet werden.

„Wir müssen den Wald vor dem
Klimawandel schützen“, verweist
Guido Carl, Mitglied des BUND-
Kreisvorstands, auf die Waldbrände,
die der Klimawandel in diesen Ta-
gen in Hessen und in noch viel grö-
ßerem Ausmaß in Brandenburg,
Skandinavien und Kalifornien ver-
ursacht.

„Es muss Kompromisse geben“
Im Verhältnis zu den Waldzerstö-
rungen durch Brände, Trockenheit
und Hitzeperioden hätten Rodun-
gen für Windkraftanlagen eine „un-
tergeordnete Bedeutung. Windanla-
gen muss man nicht schön finden;
sie sind ein Eingriff in Natur und
Landschaft, der gut überlegt sein
muss. Doch die Energiewende ist
unverzichtbar, auch zum Schutz der
Wälder, so muss es vor Ort Kompro-
misse geben“.

Aus Sicht des BUND ist es daher
kontraproduktiv, sich gegen Ro-
dungsflächen im Wald zu stemmen.
Der BUND befürwortet den Ausbau
der Windenergie – aus Gründen der

globalen Verantwortung für den Kli-
maschutz. Der derzeit in Aufstellung
befindliche Regionalplan Südhes-
sen legt Vorrangflächen für die
Windenergienutzung fest. Nur rund
zwei Prozent der hessischen Lan-
desfläche müssen als Vorrangfläche
für Windenergie ausgewiesen wer-
den, um den Strombedarf zusam-
men mit anderen regenerativen
Energieträgern, an vorderster Stelle
der Photovoltaik, zu decken.

Guido Carl: „Windkraft muss
dort genutzt werden, wo die Wind-
höffigkeit hoch und Konflikte mit
dem Schutz von Mensch und Natur
möglichst gering sind.“

Laut Pressemitteilung kann es
nicht sein, dass eine Kommune ver-
sucht, Windkraftstandorte zu ver-
hindern. Herwig Winter: „Da wa-
ckelt der Schwanz mit dem Hund.
Wir werden jedenfalls alles in unse-
rer Kraft stehende tun, damit Bür-
germeister Dr. Sascha Weber sich
mit seinen geplanten Vorstößen ge-
gen die Vorrangflächen für Wind-
energie in seiner Gemeinde bei der
Regionalversammlung nicht durch-
setzt.“

Kunst.Hand.Werk.Markt: Dekoratives und Essbares am 5. August / Atelierfest bei Ingrid Scholz

Über 25 Aussteller kommen
TROMM.Über 25 Aussteller kommen
am kommenden Sonntag, 5. August,
auf die Tromm, wo sich Kunst und
Kultur begegnen. Neben dem Thea-
terfestival Trommer Sommer und
dem Atelierfest der Künstlerin Ing-
rid Scholz – ebenfalls am Sonntag –
ab 15 Uhr unter dem Motto „Wald-
Michelbach in 16 Teilen“, wird es
dieses Jahr zum achten Mal den
Kunst.Hand.Werk.Markt geben.

Von 11 bis 18 Uhr präsentieren
sich rund um die Goldschmiede,

Adresse: Auf der Tromm 3a, Kunst
und Kunsthandwerk in verschie-
densten Facetten. Neben handge-
schmiedetem Schmuck, gibt es Ge-
brauchskeramik, handgearbeitete
Taschen aus Leder und besonderen
Stoffen, Glaskunst, Glasschmuck,
Bleiverglasungen, bunte Filzkreatio-
nen, Sarikissen und Musikinstru-
mente.

Dem Maßschuhmacher, Opal-
schleifer, Steinbildhauer und auch
dem Holzdrechsler können Interes-

sierte bei der Arbeit über die Schul-
ter schauen. Außerdem wird es ei-
nen Messerbauer und Dekoratives
für den Garten geben. Auch das Ku-
linarische wird nicht zu kurz kom-
men. Es gibt Liköre aus Litzelbach,
Olivenspezialitäten, Kräuteressige,
handgemachte Seifen und Honig.

Odenwälder Wildgenuss, ein
kleiner Imbiss am vegetarischen
Stand oder auf der Terrasse eine
Kaffeespezialität – für jeden Hunger
ist etwas dabei. Der Eintritt ist frei.

Kerwe: Schleppertreffen und Umzug am Sonntag, 12. August

Scharbacher
wandern
in die USA aus
SCHARBACH. „Unser Scharbach Aus-
wärts (USA)“ ist das Motto der dies-
jährigen Kerwe im Grasellenbacher
Ortsteil. Wieder hat sich das Kerwe-
Team einiges einfallen lassen, um
das Publikum zu unterhalten, sport-
lich zu fordern und kulinarisch zu
verwöhnen. Los geht es am Freitag,
10. August, traditionell mit dem Ker-
we-Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden bunten Abend mit Florian
Koch.

Dieser verspricht internationales
Flair mit Tanz-, Gesangs- und Co-
medy-Einlagen, bevor es dann am

Samstag karibisch bei Sonne, Strand
und coolen Cocktails wird. Das
Beachvolleyball-Turnier, das im
vergangenen Jahr zum ersten Mal
stattgefunden hat, ist so gut ange-
nommen worden, dass sich das Ker-
we-Team zur zweiten Auflage ent-
schieden hat.

„Wenn diesmal das Wetter noch
mitspielt, hoffen wir auf zahlreiche
weitere Mannschaften“, so Claudia
Hallermeier vom Orgateam. Anmel-
dung erfolgen per E-Mail an
ch@hallermeier-
sicherheitstechnik.de und sind bis
zum 8. August möglich. Pro Mann-
schaft werden fünf Personen benö-
tigt, es fällt eine Startgebühr an.
Nahtlos wird dann weitergefeiert
mit DJ Richy, hier ist der Eintritt frei.

Schleppertreffen ab 11 Uhr
Ab 11 Uhr geht es am Sonntag, 12.
August, weiter mit dem Schlepper-
treffen. Auch hierzu wird um An-
meldung zur besseren Koordination
bei Familie Schneider, Telefon
06207/82354 oder Familie Schanz,
Telefon 06207/923883 gebeten. Und
natürlich gibt es zur Stärkung wie-
der die hausgemachten Schnitzel,
bevor es dann ab 14 Uhr beim Ker-
weumzug von Unter- nach Ober-
Scharbach zum Vereinshaus geht.
Dort wird der Kerwepfarrer seine
Predigt halten. Im Anschluss unter-
hält Martin Böhm beim Kerwetanz.

Frühschoppen mit Freibier,
Wellfleisch und Kerwepfanne wird
am Montag ab 10 Uhr angeboten,
bevor es ab 15 Uhr nochmal bei der
Verlosung der Tombola spannend
wird.

Der Kerweumzug in Scharbach ist immer ein
Höhepunkt der vier Tage. Im vergangenen
Jahr präsentierte sich Kerwepfarrer Stefan
Schmitt in einem Rad.

ARCHIVBILD: FRITZ KOPETZKY

KURZ NOTIERT

Unterricht beginnt wieder
WALD-MICHELBACH. Der Unterricht
an der Adam-Karrillon-Schule
beginnt am Montag, 6. August, für
die zweiten bis vierten Klassen um
7.50 Uhr und endet um 11.20 Uhr.
Um 8 Uhr haben die Schüler Gele-
genheit, einen Gottesdienst in der
katholischen Kirche zu besuchen,
zu dem auch die Eltern eingeladen
sind. Schüler, die nicht am Gottes-
dienst teilnehmen, werden in der
Schule betreut.

OWK Affolterbach: ExtraTour zur Mehlinger Heide am 9. August / Anmeldungen bis 5. August erbeten

Ein großes Blütenmeer ist das Ziel
AFFOLTERBACH. Im August verwan-
delt sich die Mehlinger Heide in ein
Blütenmeer – die OWK-Ortsgrup-
pen Affolterbach und Mörlenbach
planen deshalb eine ExtraTour dort-
hin. Bei zwei Führungen auf Rund-
wegen von zwei oder 3,5 Kilometern
werden die Teilnehmer alles Wis-
senswerte über Heide, Natur- und
Tierwelt erfahren. Aufgrund von

teils sandigem oder steinigem Un-
tergrund werden Wanderschuhe
empfohlen. Nach der Mittagsrast
geht es weiter nach Bad Dürkheim
zu einem frei gestaltbaren Aufent-
halt. Am 333 Meter langen Gradier-
werk ist die salzhaltige Luft beson-
ders gesundheitsfördernd. Termin
ist am Donnerstag, 9. August, die
Teilnehmer reisen mit dem Bus an.

Start ist in Affolterbach um 8 Uhr,
Zustiege gibt es in Mörlenbach und
Weinheim. OWK-Mitglieder und
Gäste sind immer willkommen.

Anmeldung bis Sonntag, 5. Au-
gust, bei Georgine Winter, Telefon
06209/8238, E-Mail georgine.win-
ter@web.de oder Hansjörg Heim-
burger, Telefon 06207/7013, E-Mail
heimburger@owk-affolterbach.de

TROMM. Kunst im Ku(h)nststall des Anwesens
Hofreite Tromm 13 ist traditionell fester Be-
standteil eines Trommer Sommers. Neben den
Exponaten des Kunstschmieds Andreas Zidek in
kunstvoll ausgeleuchteten Vitrinen fallen in die-
sem Jahr insbesondere die großformatigen
Schwarz-Weiß-Porträts des Fotografen Peter
Hahn auf. Der Fotograf, der den Weg und das Ar-
beiten der Sommerspiele Überwald von Anfang
an begleitet hat, hat die Schauspieler zu ihrem
zehnjährigen Jubiläum aus ihrem gewohnten

Spielort (von der Bühne) genommen und sie in
ein anderes Genre (in die Porträtfotografie)
transportiert. Herausgekommen sind wunder-
bar gelungene Werke, die sowohl die Persönlich-
keit der Porträtierten unterstreichen, wie auch
den Betrachter anregen. Die Zusammenarbeit
von Hahn und Modellen hat hervorragend funk-
tioniert. Voraussetzung dazu ist unbedingtes
Vertrauen. Der Wiedererkennungseffekt für den
Betrachter ist vorhanden. Sie sind alle da: Jürgen
Flügge, Danilo Fioriti, Dunja Fioriti, Anja Hahn,

Lukas Lammer, Helmut Hüttl, Natascha Zopf
und, und, und. So wie sie sind, so wie sie sich ge-
ben. Sie lassen einen tiefen Einblick in ihre Seele
zu. Als besonderen Gag hat der Fotograf noch zu
jedem Vornamen einen passenden Beatles-Titel
hinzugefügt, von „Can’t buy me love“, über
„Help“, bis „Dizzy miss lizzy“. Auch das spricht
für eine besondere Kennerschaft des Autors aus
der Zeit der LPs von „Rubber soul“ und „Revol-
ver“. Die Objekte können noch bis zum Sonntag
bestaunt werden. MK/BILD: FRITZ KOPETZKY

Künstler gewähren tiefen Einblick in die Persönlichkeit

BIRKENAU.
Ab sofort startet im Einrichtungshaus
Jäger ein RIESIGER RÄUMUNGS-
VERKAUF wegen Sortimentsbereini-
gung und Kollektionswechsel – unzählige
Markenmöbel sowie Riesenmengen an
Gartenmöbeln müssen raus.

Riesenbestände müssen Raus

„Im Familienkreis haben wir beschlos-
sen, eine umfangreiche Sortiments-
bereinigung in unserem Einrichtungshaus
sowie im Möbelhaus für Junges Wohnen
und in der großen Gartenmöbel-Abteilung
vorzunehmen. Aus diesem Grund müs-
sen ab sofort Riesenmengen an aktuellen
Marken- und Naturholzmöbeln sowie
Gartenmöbel imWerte vonMEhREREN
hUNdERttAUSENd EURo raus“, so
Senior-ChefWilli Jäger.

alles bis zum ½ PReis GünstiGeR

Unzählige Markenmöbel aus allen
Sortimentsbereichen sowie Naturholz-
möbel sind ab sofort bis zum½ PREIS
radikal reduziert. Zusätzlich gibt‘s eine
RÄUMUNGS-PRÄMIE* in Höhe von

200,- EURo auf diese bereits im Preis
reduzierten Ausstellungsmöbel.

GaRtenmöbel-Riesen-RäumunG

„Ebenso haben wir in unserer Garten-
möbel-Abteilung drastisch den Rotstift
angesetzt und RIESENMENGEN bis
zu 70% knallhart im Preis reduziert“, so
Johannes Jäger.

5-liteR fass bieR Geschenkt**

Für alle Selbstabholer gibt‘s ein
5-Liter PARtyFASS Eichbaum Ureich
GESChENKt!**

2:1 matRatzen-aktion

„Das ist aber noch nicht alles. Beim
Kauf einer Matratze aus unserem
Aktionssortiment erhalten unsere Kun-

den die 2. Matratze GRAtIS dazu
– aber nur solange der Vorrat reicht“,
betont Willi Jäger.

Jetzt schnell nach biRkenau

„Profitieren Sie von unglaublichen
Rabatten, selbst wenn Ihre Möbel-
wünsche erst zu einem späteren Zeit-
punkt geplant sind – wir liefern zum
Wunschtermin. Lassen Sie sich diese
einmalige Gelegenheit nicht entgehen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch“, so

Johannes Jäger abschließend.

das Einrichtungshaus Willi Jäger
Gmbh, hauptstraße 191 in 69488
Birkenau, hat montags bis freitags
von 10 bis 19 Uhr und samstags von
9.30 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet.

RäumunGsveRkauf
weGen soRtimentsbeReiniGunG & kollektionswechsel
Unzählige Marken- & Naturholzmöbel bis zum ½ PReis radikal
reduziert Plus 200,- euRo Räumungs-Bonus!* Alle
Gartenmöbel bis zu 70% knallhart reduziert!

Jetzt schnell zu JäGeR nach biRkenau
ANZEIGE

Für Druckfehler keine Haftung. Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten. Alle Abbildungen sind Musterbeispiele.
* Gültig bis 03.09.2018. Ab 2.000,- Euro Einkaufswert. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ** Ab einem Einkaufswert von 1.000,- Euro.
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